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Gratulation zum tollen Erfolg der TSH Turnküken
beim Nachwuchs Gaupokal!

Bericht S. 9

Foto: P. M.

– Jeden Dienstag ab 17:30 Uhr Sportabzeichenabnahme –
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DER VEREINSRaT

VoRSTaND
Repräsentation, Öffentlichkeitsarbeit und Verwaltung
Vorstand Gerd Ankermann 
email: G.Ankermann@tsherzogenaurach.de

Verwaltung Büro TS Geschäftsstelle:   Leitung Karin Katzschmann
          (stv. Barbara Peetz)
TS-Info:         Ulrike Schlichte
Protokolle:        Ulrike Schlichte
Archiv:         Christa Spitzer
Statistik/Controlling:    Jürgen Goblirsch
Sicherheit:        Hans Schäfer
Internetauftritt:       Gerd Ankermann

Finanzen, Liegenschaften
Vorstand: Lothar Babler 
E-Mail: L.Babler@tsherzogenaurach.de

Finanzen:         Klaus Süß
Bauangelegenheiten:    Lothar Babler
Kompetenzteam:      Michael Simon

Sport
Vorstand: Jürgen Bauer
email: J.Bauer@tsherzogenaurach.de

Kursprogramm: Dipl.Sportlehrer (Präv.) Peter Müller
Sportabzeichen: Josef Weisser, sportabzeichen@tsherzogenaurach.de

Jugend, Kultur, Soziales
Vorstand: Jörg Allerdissen
email: J.Allerdissen@tsherzogenaurach.de

Schriftführung
Vorstand: Ulrike Schlichte
email: U.Schlichte@tsherzogenaurach.de

VERTRETER DER BETRIEBSSPoRTGEMEINScHaFTEN
BSG adidas:    Manfred Echtner
BSG INA/Schaeffler:  Jürgen Goblirsch
BSG Puma:    Heike Burkhardt

aBTEILUNGSLEITER
Basketball: Peter Simon, basketball@tsherzogenaurach.de
Handball:  Christine Odemer, Sudetenring 29, Tel. 6 01 93
Laufsport:  Hans-Peter Schneider, Gremsdorf, Tel. 0157/58340199
Leichtathletik: Kai Bauer, leichtathletik@tsherzogenaurach.de
Skisport:   Werner Postler, Tel. 24 54
Tennis:  Hubert Dobry, Kiliansplatz 3, Tel. 2270
Tischtennis: Christian Hoschek, Gerh.-Hauptmann-Str. 18, Tel. 5369
Triathlon:  Petra Sticker, Tel. 40884 
Turnen:  Alwine Winkler, turnen@tsherzogenaurach.de
Volleyball:  Jennifer Reck

EHRENaUSScHUSS 
Vorsitzender: Dr. Robert Kochmann
Hubert Dobry, Andreas Heydt, Otto Koch
Ersatz: Manfred Schumacher

REcHNUNGSPRüFER 
Michael Simon, Werner Sorgalla, Reinhard Schlichte

Monatliche Beiträge: ab 01.07.2018
Kinder bis zur Vollendung des 10. Lebensjahres  7,70 €/Monat
Jugendliche bis zur Vollendung des 
18. Lebensjahres 8,80 €/Monat
Erwachsene passiv 8,00 €/Monat
Erwachsene Herzsport 8,00 €/Monat
Erwachsene aktiv 11,00 €/Monat
Erwachsene bis zur Vollendung des 
24. Lebensjahres 8,80 €/Monat
Ehepaare/Familien 
mit Kindern bis 10 J.  17,00 € /Monat
Familien mit Jugendl. 
u. Erwachsenen bis 24 J. 19,00 €/Monat

abteilungsbeiträge werden zusätzlich erhoben von
monatl. halbjährl. jährlich

Aerobic 2,00 E 12,00 E
Basic-Gymnastik 6,00 E
Basketball Kinder (bis einschl. 10 Jahre) 36,00 €
aktiv, mit Pass Jugendliche (bis einschl. 17 Jahre),  

Schüler, Auszubildende und Studenten 60,00 €
Erwachsene 96,00 €

Basketball zahlen 50 % des o. g. Beitrags
aktiv, ohne Pass
Bauchtanz 6,00 E
Funktionelle Gymnastik 15,00 E
Frauengymnastik 6,00 E
Handball passiv 1,00 E 6,00 E

aktiv 4,50 E 27,00 E
Jugendl. ab 7. Lebensjahr 3,50 E 21,00 E
bei 2 Jugendl./ Familie 2,70 E 16,20 E

Herzsport ohne KK-Förderung 7,50 E 45,00 E
Trainingsgruppe Herz 2,50 E 15,00 E

Leichtathletik Tr.gruppe 1, U8
Tr.gruppe 2, U10/U12

12,50 E 
25,00 E

Tr.gruppe 3, U14
Tr.gruppe 4, U16

30,00 E 
 35,00 E

Tr.gruppe 5, Leist.gr. PM  50,00 E
Leistungsturnen (40,- E bei weiterem Kind) 75,00 E 
Prävention ohne KK-Förderung 5,25 E 31,50 E
Seniorensport 6,00 E
Skisport 6,00 E
Softaerobic 6,00 E
Tennis aktiv 35,00 E

Kinder/Jugendliche 10,00 E
Familie mit Kind 80,00 E
Fam. m. Jug. 105,00 E
Erwachsene in Ausbildung 35,00 E

Tischtennis aktiv 36,00 E
passiv 24,00 E

Triathlon 30,00 E
Turnerjugend Kinder bis 10 Jahre 6,00 E

Die Beiträge werden über Bankeinzug im März/September anteilig 
erhoben. Bei Rechnungsstellung entstehen 4 Euro Gebühren. Der 
Austritt ist nur schriftlich zum Jahresende möglich! Bitte die Kündi-
gungsfrist von zwei Monaten beachten! 

Bankkonten: 
Sparkasse Herzogenaurach, 6-005 205, BLZ 763 500 00
IBAN: DE52 7635 0000 0006 0052 05, BIC: BYLADEM1ERH

VR-Bank Herzogenaurach 640 76 76, BLZ 763 600 33
IBAN DE66 7636 0033 0006 4076 76, BIC GENODEF1ER1

Gläuber-ID: DE75TSH00000140433

Redaktionsschluss
für die Oktober/November 2019-Info

15. September 2019

Geschäftsstelle: www.tsherzogenaurach.de
Adalbert-Stifter-Str. 50
91074 Herzogenaurach Bürozeiten:
Tel. 0 91 32/10 54 Montag – Donnerstag
Fax 0 91 32/73 26 64 9.00 – 12.00 Uhr
E-Mail: info@tsherzogenaurach.de und 16.00 – 18.00 Uhr

Liebe Mitglieder,

die nächste Saison steht an. In diesen Tagen melden sich viele neue Mitglieder bei 
der TSH an, um Sport zur treiben und Freude zu haben, manche sogar, um Freun-
de zu finden. Damit sich insbesondere auch die Kinder und Jugendlichen bei uns 
unbeschwert bewegen können, gibt es u.a. einen Verhaltenskodex zur Prävention 
sexueller Gewalt. 
Jedes Mitglied, jedes Elternteil und jeder Übungsleiter soll die „Spielregeln“ ken-
nen, daher veröffentlichen wir ihn aufs Neue in dieser Ausgabe.

Ab September startet auch wieder unser Kursprogramm. Diesmal mit einem er-
weiterten Angebot im Fitness- und Gesundheitsbereich. Besonders erfreulich, 
dass wir der großen Nachfrage nach Bewegungsangeboten für Kinder erneut 
nachkommen konnten. 

Eine weitere interessan-
te Zielgruppe, die Seni-
oren, können sich am 7. 
September 2019 beim 
erstmals stattfindenden 
„Seniorensporttag“ bei 
uns orientieren, was es 
so gibt.
Der BLSV Kreis ERH 
führt diese Veranstaltung 
erstmals durch, TSH ist 
Ausrichter.

Dort werden wir auch 
unseren neu gestalte-
ten Imageflyer verteilen, 
schließlich nehmen wir 
ja noch gerne weite-
re Mitglieder in unse-
rem Verein auf. PS: für 
die Internetseite: www. 
tsherzogenaurach.de 
sammeln wir weiterhin  
Fotos, möglichst von al-
len Sportarten.

Ich wünsche Euch viel 
Spaß beim Schmökern in 
der TS-Info und viel Freu-
de und Erfolg bei euren 
sportlichen Aktivitäten.

Euer 
Gerd Ankermann
Vorstand Öffentlichkeits-
arbeit und Verwaltung



54

Unser Verhaltenskodex basiert auf der Verantwor-
tung für das Wohl der uns anvertrauten Kinder und 
Jugendlichen. Ziel ist der weitest gehende Schutz 
von Kindern und Jugendlichen und Mitarbeiter/innen 
vor sexuellen Übergriffen, sexualisierter Atmosphä-
re und geschlechtsspezifischer Diskriminierung. Der 
Verhaltenskodex interpretiert gesetzliche Bestim-
mungen und beinhaltet selbst auferlegte Pflichten 
und Ziele zur Prävention sexueller Gewalt in der Kin-
der- und Jugendarbeit.
Die Kinder- und Jugendarbeit in Bayern tritt ent-
schieden dafür ein, Mädchen und Jungen vor sexu-
ellen Übergriffen zu schützen und Zugriff auf Kinder 
für Täter und Täterinnen in den eigenen Reihen so 
schwer wie möglich zu machen. Eine klare Positionie-
rung zum Kinderschutz, ein Klima von offener Aus-
einandersetzung mit dem Thema, Transparenz und 
Sensibilisierung ist ein Gewinn für die Qualität unse-
rer Arbeit und erlaubt Kindern und Jugendlichen als 
auch Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sich bei uns 
wohl und sicher zu fühlen.
Ein Mittel dazu ist die verbindliche Selbstverpflich-
tung, diesen Verhaltenskodex einzuhalten.

1.  Die Kinder- und Jugendarbeit bietet persönliche 
Nähe und eine Gemeinschaft, in der Lebensfreu-
de und gemeinsame sportliche Aktivität Raum fin-
den. 

2.  Unsere Arbeit mit den Kindern und Jugendlichen 
und innerhalb der Mannschaften ist von Respekt, 
Wertschätzung und Vertrauen geprägt. Wir ach-
ten Persönlichkeit und Würde von Kindern und 
Jugendlichen.

3.  Wir verpflichten uns, konkrete Schritte zu entwi-
ckeln und klare Positionen auszuarbeiten, damit 
in der Kinder- und Jugendarbeit keine Grenzver-
letzungen, kein sexueller Missbrauch und keine 
sexuelle Gewalt möglich werden.

4.  Wir schützen die uns anvertrauten Kinder und 
Jugendlichen vor körperlichem und seelischem 
Schaden, vor Missbrauch und Gewalt.

5.  Wir beziehen gegen sexistisches, diskriminieren-
des und gewalttätiges verbales oder nonverbales 
Verhalten aktiv Stellung. Abwertendes Verhalten 
wird von uns benannt und nicht toleriert.

6.  Wir gestalten die Beziehungen zu den Kindern und 
Jugendlichen transparent in positiver Zuwendung 
und gehen verantwortungsbewusst mit Nähe und 
Distanz um. Individuelle Grenzen der Kinder und 
Jugendlichen werden von uns unbedingt respek-
tiert. Dies bezieht sich insbesondere auf die In-
timsphäre und persönlichen Grenzen der Scham 
von Kindern und Jugendlichen.

7.  Wir bemühen uns, jede Form persönlicher Grenz-
verletzung bewusst wahr zu nehmen und bespre-
chen diese Situationen offen. Im Konfliktfall ziehen 
wir (professionelle) fachliche Unterstützung und 
Hilfe hinzu und informieren die Verantwortlichen 
auf der Leitungsebene. Der Schutz der Kinder und 
Jugendlichen steht dabei an erster Stelle.

8.  In unserer Rolle und Funktion als Mitarbeiter/in-
nen der Kinder- und Jugendarbeit haben wir eine 
besondere Vertrauens- und Autoritätsstellung. 
Jede sexuelle Handlung mit Schutzbefohlenen 
ist eine strafbare Handlung mit entsprechenden 
disziplinarischen und gegebenenfalls strafrechtli-
chen Folgen.

9.  Die Regeln des Verhaltenskodex gelten auch zwi-
schen allen ehrenamtlich Tätigen, hauptberuflich 
und hauptamtlich Beschäftigten in der Kinder- 
und Jugendarbeit.

 Herzogenaurach, im Juli 2019

Terminkalender 2019
Monat Tag Uhrzeit Titel d. Veranstaltung ort Veranstalter der TSH

Wir begrüßen als 
neue Mitglieder
Bucher Pia Josefine

Dobler Andreas

Dressler Artur

Ertel Manfred

Geyer Leopold

Hentschke Benjamin

Hussein Elif

Joanna Jin

Knippenberger Diana

Kuliga Jan

Langer Janina

Lesnik Daniel

Lietzau Nina

Luber Maxime

Muck Emil

Reichelsdorfer Ida

Romanez Emily

Sandner Vivian

Schaa Melissa

Schönleben Wilhelm

Stark Edith

van Rossum Jan Leon

Visconti Alessandro

Zlate Vlad Teodor

September 07.09. 13.00 BLSV Seniorensporttag TS-Saal + TS-Platz BLSV

September 14.09. 10.00 Sportabzeichen Tag TS-Platz Team Sportabzeichen

September 28./29. 08.00 – 18.00 21. Jedermanns-Zehnkampf TS-Platz Leichtathletikabteilung

Wir trauern um unser
langjähriges Mitglied

Renate
Körner

Neu: Wöchentliches 
Lauftraining für Schülerinnen 

und Schüler ab 10.9.2019
bei deiner TSH

Jeden Dienstag ab 10.09.19 bietet die 
Laufsportabteilung der Turnerschaft
Herzogenauarch 1861 e.V. unter fachkun-
diger Anleitung ein wöchentliches Lauftrai-
ning für Schulkinder an.
Trainingsinhalte sind: Koordination, Kraft 
und Ausdauer für den Laufbereich.
Das Training findet immer um 16.30 Uhr 
statt und wird in etwa 1 Stunde dauern.
Teilnehmen kann jedes Schulkind aus der 
Stadt oder Umgebung von Herzogenau-
rach ab der 1. Klasse bis zum Alter von 15 
Jahren.

Die Teilnahme ist kostenlos.
Treffpunkt ist der Sportplatz der 
Turnerschaft, Adalbert-Stifter-Str. 50

Infos unter: www.tsherzogenaurach.de
Fon: +49 (0) 157 58340199 
Hans-Peter Schneider

auf Empfehlung des Bayrischen Jugendrings orientiert sich die Vereinsführung
der Turnerschaft Herzogenaurach 1861 e.V. an folgendem

Verhaltenskodex zur Prävention sexueller Gewalt

Hier macht mir 
Sport richtig Spaß!

Mein
Verein!
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Protokoll der Vereinsratssitzung 
am 02.07.2019

Ort: Vereinszimmer der TS Herzogenaurach 1861 e.V.
Beginn: 19h
Ende: 20.35h

Protokoll: Gerd Ankermann

Gerd Ankermann eröffnet die Vereinsratssitzung um 
19.15h und begrüßt die nahezu vollständig erschiene-
nen Vereinsräte – eine Anwesenheitsliste ist dem Pro-
tokoll beigefügt.

Berichte aus den abteilungen
Basketball und Handball haben die Saison gut über-
standen und laden herzlich ein zur Sommerkerwa am 
Weihersbach. Leider sind die Auflagen (u.a. der Stadt 
Herzogenaurach) gestiegen, das mindert leider die Er-
träge.
Leichtathletik
Es gibt viele Erfolge, die Saison läuft noch. Hervorzu-
heben sind z.B. die Mehrkampfmeisterschaften (m). 
Ausführliche Berichte siehe Internetauftritt der TSH.
Kai Bauer lädt alle Abteilungen ein am diesjährigen Je-
dermannzehnkampf teilzunehmen.
Triathlon
Der Puma-HerzoMan steht an, die Suche nach Helfern 
wird leider von Jahr zu Jahr schwieriger. Gerd Anker-
mann regt an, den schon angelaufenen internen Hel-
ferpool zu intensivieren.
Laufsport
Auch der nächste HerzoRun steht vor der Tür. Die Hel-
fersuche ist so gut wie abgeschlossen.
Auf der sportlichen Ebene ist zu erwähnen, dass Bern-
hard Minde in der M 80 dieses Jahr zwei bayerische 
Meisterschaften gewonnen hat. Hans-Peter Schneider 
sieht für die Laufsportabteilung Potenzial im Bereich 
Kinder und Jugendliche. Hier fehlt es aber noch an 
Trainern/Übungsleitern.
Volleyball
Der Klassenerhalt der Damen ist geschafft, nächste 
Herausforderung: Anschaffung neuer Spielbälle. Das 
Spendenportal der Sparkasse soll dafür genutzt wer-
den. Zudem werden sich Mitglieder der Volleyballabtei-
lung beim Helferpool melden, um TSH intern finanzielle 
Zuschüsse zu erhalten.

Leistungsturnen
Die bayer. Mehrkampfmeisterschaften sind sehr gut 
gelaufen.Ob sich unsere Turnermädchen für den DM 
qualifizieren konnten, ist aktuell noch offen. Alwine 
Winkler berichtet über die Vorteile, beim zentralen Hel-
ferpool dabei zu sein. Die Eltern der Leistungsturnerin-
nen unterstützen bei den ertragreichen Veranstaltun-
gen HerzoRun und HerzoMan.
Tischtennis
Christian Hoschek berichtet über die Einführung ei-
nes neuen Spielsystems, mit dem sich die Abteilung 

nun auseinandersetzen muss. Auch TT sucht dringend 
Helfer für die Turniere, welche sie ausrichtet.

Stand ausrüstungsbudget
Bislang sind erste Bedarfe gemeldet worden. Gerd 
Ankermann informiert, das z.b. die Kollektionen von 
„myadidas“ nicht bestellbar sind, sondern nur die Mai 
2019 im Link verschickten Seiten gelten. Die Abtei-
lungsleiter werden gebeten, ihre konkreten Bedarfe bis 
14.8.2019 an Gerd zu melden. Er prüft auch im Vorfeld 
die Lieferbarkeit ab.
Parallel wird an einer einheitlichen Präsentationsjacke 
für alle Abteilungen der TSH gearbeitet. Dazu wird im 
November 2019 eine Arbeitsgruppe gebildet mit Ver-
tretern der größten Abteilungen.

Stand Sponsoring und Spendenportal der Sparkasse
Im Spendenportal gab es eine Änderung. Das Projekt: 
Sanierung der Kunststoffbahn wurde beendet (wegen 
der zeitlichen Verzögerung des Bauvorhabens) das 
vorhandene Spendenvolumen auf eine  andere TSH 
Abteilung umgebucht. Aktuell sind drei Projekte online, 
zwei weitere sind in der Pipeline.

Erste-Hilfe-Kurse
Am 29.6.2019 wurden die ersten Teilnehmer im BRK-
Heim geschult. Die Weiterbildung kam gut an. Es wird 
allen Abteilungen empfohlen, Teilnehmer zu den Kur-
sen zu entsenden. Zentrale Anmeldung über Gerd An-
kermann

Einsatzplan Peter Müller für das Restjahr 2019
Jürgen Bauer informiert, dass es ab August 2019 ein 
Angebot für alle TSH Abteilungen gibt, freie Zeiten von 
Peter Müller zu nutzen. Ein Ferienprogramm ist eben-
so dabei wie Übungsstunden, die zum Dauerangebot 
diverser Sportarten werden können. Die Koordination 
übernimmt Jürgen Bauer.

Sachstand Jugendvertretung und Projekt:
Junges Ehrenamt der VR Bank
Jörg Allerdissen berichtet, dass es auf seinen Aufruf 
bereits erste Meldungen aus den Abteilungen gab. Für 
das Projekt der VR Bank sind drei Teilnehmer genannt 
worden, für die Jugendsprecher gibt es bereits zwei 
kompetente Kandidaten. Jörg nimmt gerne noch wei-
tere Nennungen entgegen und bleibt am Thema dran.

Sonstiges
In der nächsten TS Info erscheint nochmals der Ver-
haltenskodex zur Prävention sexueller Gewalt. In der 
nächsten Spielsaison gibt es neue SpielerInnen und 
Trainer. 
Ein Ausbau der Veranstaltung: Dreikönig wird von Gerd 
Ankermann vorgeschlagen. Neben den bewährtem Eh-
rungsmarathon für langjährige und verdiente Mitglieder 
sind wieder Kürung der Sportler/in und Mannschaft 
des Jahres 2019 vorgesehen. Erste Namen wurden 
genannt. Hier bitte den Sportvorstand, Jürgen Bauer 
ansprechen.

Ein Ehrenmitglied soll ernannt werden, und zwei 
weitere Personen sind für besondere Verdienste, 
quasi für ihr Lebenswerk zu ehren. Aufgrund des 
Vorschlags aus den Reihen der Mitglieder soll die 
TSH den Kanditaten/innen der Bürgermeisterwahl 
2020 ein Forum bieten.
Gerd Ankermann spricht die Fraktionen im Stadtrat 
an um die Podiumsdiskussion zu organisieren. Der 
Vereinsrat spricht sich für eine öffentliche Veran-
staltung in unserem TS Saal aus.

Gerd Ankermann schließt die Sitzung um 20.35 Uhr

Gerd Ankermann
Sitzungsleiter und Protokoll

TS Herzogenaurach 

Mein 
Verein
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TSH Turnküken trumpfen 
ganz groß auf!

Beim erstmals ausgetragenen Nachwuchs Gaupokal 
beeindruckten die Turnerinnen der Turnerschaft Her-
zogenaurach 1861 mit klasse Ergebnissen. In den vier 
ausgetragenen Wettkämpfen ging dreimal der Sieg 
nach Herzogenaurach und von den insgesamt elf Po-
kalen holten sich die Mädchen von Cheftrainer Peter 
Müller stolze sieben.
Bei den Jüngsten des Jahrgangs 2014 zeigte Mila 
Peuker an allen vier Geräten schöne und konzentrier-
te Übungen und kam mit 47,55 Punkten auf Platz eins 
vor ihrer Konkurrentin vom ausrichtenden Baiersdor-
fer SV. 
Bei den ein Jahr älteren gab es gar einen Dreifach-
sieg für die TSH. Millie Hodge (49,25 Punkte), Johan-
na Korder (47,80 Punkte) und Lana Gabirmann (46,10 
Punkte) ließen ihre Konkurrentinnen aus Roßtal und 
Baiersdorf deutlich hinter sich. Beim Jahrgang 2012 
holte sich Leni Schilling nicht zuletzt wegen ihrer star-

ken Übung am Schwebebalken mit 53,95 Punkten 
den Siegerpokal. Mit genau 50 Punkten durfte Judith 
Zollhöfer als Dritte ebenfalls aufs Podest und erhielt 
den Bronzepokal. Knapp hinter ihr landete Lea Jor-
dan (49,80 Punkte) auf Platz vier. Hanna Toltz erturnte 
45,85 Punkte und wurde Neunte. Mit 42,45 Punkten 
landete Lena Schickert im Feld der 15 Starterinnen 
auf Rang 13.
Im Wettkampf des Jahrgangs 2011 traten insgesamt 
21 Mädchen an. Luisa Kluy kam mit 54,05 Punkten 
auf Platz drei, ganz dicht gefolgt von Maja Echtner, 
die 54,00 Punkte erturnte. Mit 52,75 Punkten wurde 
Milena Söllner Achte. Emily Schmidt (48,20 Punkte) 
landete auf dem 16. und Angelina Immel (47,15 Punk-
te) auf dem 17. Platz.
Dieses sensationelle Abschneiden liegt vor allem auch 
an dem tollen Engagement der Co-Trainer Stefan 
Schilling, Miriam Toltz, Silke Peuker, Caroline Winkler, 
Antonia Wurzschmitt und Fiona Adamczewsky, die 
sich ausgezeichnet um die „Kleinen“ kümmern.

Text + Fotos: Peter Müller

Auf Einladung der Herzogenauracher Bundestagsab-
geordneten Britta Dassler reisten rund 45 politisch in-
teressierte Mitglieder der Turnerschaft 1861, mit dem 
ICE, vom 04. bis 06. Juni 2019 nach Berlin.
Für die Reise hatte das Bundespresseamt in Zusam-
menarbeit mit dem Büro von Frau Britta Dassler ein 
abwechslungsreiches und anspruchsvolles Programm 
organisiert.
Neben einer Debatte mit der heimischen Abgeordneten 
Dassler über Sport- und Bildungspolitik konnten die 
Besucherinnen und Besucher auch mit Ulrich Lechte 
MdB aus Regensburg über die Themen Umweltpolitik 
und den Nahost-Konflikt diskutieren.
Weitere Einblicke in den Berliner Politikbetrieb erhiel-
ten die Mitglieder der TSH beim Bundespresseamt, 

das die tagesaktuelle Presselandschaft für die Bun-
deskanzlerin im Blick behält und entsprechende Infor-
mation für Sie zusammenstellt.
Eine Stadtrundfahrt und die Ständige Ausstellung im 
Deutschen Historischen Museum, sowie eine Führung 
von Zeitzeugen durch das Stasi-Gefängnis Hohen-
schönhausen standen ebenfalls auf dem Programm.
Ein freier Nachmittag und Abend ermöglichte es der 
Besuchergruppe zudem in kleinen Gruppen die Haupt-
stadt auf eigene Faust zu erkunden.
Alles in allem ein sehr interessantes und informatives 
Programm. 

Bildnachweis: Bundesregierung/ Atelier Schneider 
(Frau Dassler in der Mitte - rotes Oberteil)

Herzogenauracher Turnerschaft in Berlin Turnabteilung
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Dame im Feld Stephanie Thormann kam immerhin auf 
eine ausgeglichene Bilanz von 3:3, was einer guten 
Leistung im starken Teilnehmerfeld entspricht. Sie lan-
dete noch vor dem einzigen Herzogenauracher im Feld 
Sven Goblirsch (2:4) auf dem 12. Rang.

Auch in der Damen-/Herren C-Klasse setzte sich am 
Ende einer der gesetzten Kandidaten durch. Auch 
Jörg Herrmann vom TSV Rossfeld führte mit weißer 
Weste und 6 gewonnenen Partien ganz souverän das 
Teilnehmerfeld an. Er bezwang den Zweitplatzierten 
Martin Goldstein vom SV Garitz knapp mit 3:2 Sätzen. 
Stephanie Thormann, die als einzige Dame auch in der 
C-Klasse angetreten war, kam wieder mit ausgegli-
chen Bilanz von 3:3 Spielen auf einen guten 8. Platz.

Am Sonntag gingen dann gleich 3 Klassen an den 
Start. Es begann am Vormittag mit der „Königsklasse“, 
der A-Klasse, die zur Freude der Organisatoren mit 25 
Teilnehmern „voll“ besetzt war. Erstaunlich ist immer 
wieder die Tatsache, dass sich in den letzten Jahren 
die Zusammensetzung des Teilnehmerfeldes in der 
A-Klasse ständig verändert. So musste es auch 2019 
wieder einen neuen Stadtmeister geben, da der Vor-
jahressieger Iliyan Doychev vom TTC Tiefenlauter nicht 
verteidigte. 
Es sollte an diesem Tag der Youngster im Feld allen 
anderen Konkurrenten das Fürchten lehren. Der erst 
13-jährige Schüler Lorenz Schäfer vom TTC Kist - im-
merhin Zweitstärkster bei den Schüler A in ganz Bay-
ern - musste zwar dreimal über die volle Distanz gehen 
(3:2 Sätze), holte sich aber am Ende mit 6 gewonnenen 
Partien sicher die Stadtmeisterkrone 2019. Er verwies 
Christoph Fredrich vom Post SV Bamberg und Christi-
an Fredrich vom TTC Wohlbach auf die Plätze 2 und 3. 

Die beiden Damen in der 
A-Klasse Ronja Brüchert 
und Vanessa Bathelt lande-
ten mit 2:4 bzw. 1:5 gewon-
nenen Spielen im unteren 
Drittel der Rangliste.

In der mit 13 Startern schwächsten Klasse, der D-Klas-
se gab es allerdings ein hauchdünnes Kopf an Kopf 
Rennen. Gleich 4 Spieler lieferten sich extrem span-
nende Spiele und zu guter Letzt musste der direk-
te Vergleich bzw. der sog.-TTR-Wert den Ausschlag 
über den diesjährigen Stadtmeister der D-Klasse ge-
ben. Der spätere Sieger Sebastian Streicher von der 
SpVgg Erlangen verlor zwar gegen den zweiten Vla-
dimir Bodyagin vom ASV Zirndorf. Dieser wiederum 
musste sich dem späteren Drittplatzierten Erdem Ören 
von der SpVgg Greuther Fürth geschlagen geben. Die 
„Blechmedaille“ holte sich schließlich Steve Häde von 
der hessischen TSG Züntersbach. In der zweitstärks-
ten Teilnehmer Klasse E konnte sich der an 1 gesetzte 
Reinhard Steinbrecher vom CVJM Unterasbach nicht 
durchsetzen. Er verlor auch gegen einen der beiden 
Herzogenauracher Starter Matteo Ferraro mit 1:3 und 
landete am Ende abgeschlagen auf Rang 14.

In der D-Klasse noch mit der Bronzemedaille ausge-
stattet sicherte sich Erdem Ören in der E-Klasse un-
geschlagen den Stadtmeistertitel. Er gewann alle 5 
Partien vor den drei punktgleichen Verfolgern Christian 
Hauser, Heiko Lorz und Florian Dauer alle jeweils mit 
4:1 gewonnenen Begegnungen.

Viele Teilnehmer bedankten sich wieder für die gute 
Organisation des Turniers bevor sie entweder noch zur 
Sommerkirchweih schlenderten, oder sich auf den di-
rekten Heimweg machten. 

Höhepunkt der Saison für die
TS/BSG H‘aurach
die 35. TT-Stadtmeisterschaften

Auch in diesem Jahr – genauer gesagt am Wochen-
ende 6./7. Juli – fanden wieder viele Tischtennisbe-
geisterte aus dem gesamten Süddeutschen Raum den 
Weg in die Turnhalle der Mittelschule am Burgstaller 
Weg zu den traditionellen Herzogenauracher TT-Stadt-
meisterschaften. Gerne hatte der 1. Bürgermeister der 
Stadt Dr. German Hacker wieder die Schirmherrschaft 
für dieses zum 35ten Mal ausgetragene Turnier über-
nommen. 

Wie jedes Jahr fragten sich die Organisatoren der 
Tischtennisabteilung wie sich die äußeren Rahmen-
bedingungen auf das Turnier auswirken würden. Trotz 
eigentlich guter Wetterbedingungen fanden doch nur 
rund 90 Aktive den Weg zu den 12 TT-Tischen!
Das allererste Mal wurden die Stadtmeisterschaften in 
einem neuen Spielsystem dem sog. „Schweizer Sys-

tem“ durchgeführt. In dieser Struktur wird in 5 ver-
schiedenen Klassen (A bis E) je nach Spielstärke ge-
spielt. Es gibt dabei keine Trennung mehr nach Damen 
und Herren und es werden keine Doppel mehr ausge-
tragen. Maximal können 25 Spieler/innen pro Klasse 
teilnehmen.

Erstaunlicherweise war die 
A-Klasse am stärksten ver-
treten. Die Gruppe war mit 25 
Spieler/innen komplett belegt. 
Die Klassen B-E waren mit 
durchschnittlich 17 Teilneh-
mern nur mittelmäßig besetzt. 
Bei den Damen entwickelt 

sich der Trend leider weiter negativ. Lediglich 5 Damen 
haben sich insgesamt am Turnier beteiligt.

Einer der Vorteile des neuen Spielsystems ist das deut-
lich einfachere Handling. So muss die Turnierleitung 
nicht zwischen Vorrunde, KO-Runde und Doppelkon-
kurrenz hin-und-herspringen.
Die Rückmeldungen von den Teilnehmern zu diesem 
Turniersystem waren allerdings gemischt. Dem einen 
fehlt das Doppelspielen oder die einzelnen Finalm-
atche um die Plätze 1-3, der andere spielt eben lieber 
nur im Einzel, dafür aber gleich 6 mal hintereinander. 
Man wird sehen, wohin sich die Interessenslage in der 
Zukunft entwickeln wird.
Auf jeden Fall bekam man von vielen Seiten wieder ein 
dickes Lob für die Organisation und Durchführung des 
Turniers.
Ohne fleißige Helfer – vom Kuchenbäcker über die 
„Thekenmannschaft“, den Oberschiedsrichter, die Tur-
nierleitung bis hin zum Auf- und Abbau-Team kommt 
so ein Turnier nicht aus. An dieser Stelle ein Danke-
schön an alle aktiven Helfer!

Auch das Interesse der Öffentlichkeit war ungebro-
chen groß. 

Die 2. Bürgermeisterin Renate 
Schroff ließ es sich nicht neh-
men, die Sportler am ersten 
Turniertag persönlich zu begrü-
ßen. 

Das Turnier begann am Sams-
tag mit der B- und C-Klasse.

Hier stellte sich bald heraus, 
dass die gesetzten Spieler 
auch tatsächlich die Favoriten-
rollen im Teilnehmerfeld über-
nehmen sollten. 

So setzte sich in der B-Klasse mit Jürgen Gottinger 
vom CVJM Erlangen ein Routinier durch und gewann 
klar alle 6 Partien. Auf Platz 2 mit 5:1 gewonnen Spie-
len kam Harald Gastel vom TSV Burgau. Die einzige 

Tischtennisabteilung Tischtennisabteilung

Rund 90 Aktive aus dem süddeutschen Raum haben sich in der 

Turnhalle der Mittelschule eingefunden.

Links: Der Herzogenauracher Nach-
wuchs für Turnierleitung und Ober-
schiedsrichter!

Seit Jahren ein flei-
ßiger Helfer Thomas 
Goldfuß.

Unsere erfahrene
Turnierleitung:
Jürgen Goblirsch & 
Gerhard Heder

Die 2. Bürgermeisterin 
Renate Schroff begrüßt 
die Sportler.

An beiden Tagen sah man eine ganze Reihe von spannenden Partien.

Der neue Stadtmeister der A-Klas-
se: Youngster Lorenz Schäfer (ers-
ter v. links).

Siegerehrung.

Die beiden Herzogenauracher Cracks in der E-Klasse:
Links Matteo Ferraro, Rechts. Thomas Goldfuß



1312

Tischtennisabteilung

Leichtathletikabteilung

Leichtathletikabteilung

Die Ergebnisse der Stadtmeisterschaften 2019 im 
Überblick:

Damen/Herren a-Klasse:
1. Schäfer, Lorenz (TTC Kist) 
2. Fredrich, Christoph (Post SV Bamberg 1928) 
3. Fredrich, Christian (TTC Wohlbach) 
4. Mill, Heiko (DJK SpVgg Effeltrich)

Damen/Herren B-Klasse:
1. Gottinger, Jürgen (CVJM Erlangen) 
2. Gastel, Harald (TSV Burgau) 
3. Krygier, Kevin (SV Neuhof an der Zenn) 
4. Höhn, Udo (CVJM Erlangen)

Damen/Herren c-Klasse:
1. Hermann, Jörg (TSV Rossfeld) 
2. Goldstein, Martin (SV Garitz) 
3. Müller Lukas (FT Würzburg) 
4. Radeck, Jochen (DJK SpVgg Effeltrich)

Damen/Herren D-Klasse:
1. Streicher, Sebastian (SpVgg Erlangen) 
2. Bodyagin, Vladimir (ASV Zirndorf) 
3. Ören, Erdem (SpVgg Greuther Fürth e.V.) 
4. Häde, Steve (TSG Züntersbach

Damen/Herren E-Klasse:
1. Ören, Erdem (SpVgg Greuther Fürth e.V.) 
2. Hauser, Christian (ATV 1873 Frankonia Nürnberg) 
3. Lorz, Heiko (SV Frensdorf) 
4. Dauer, Florian (TTC Birkenfeld)

Christian Hoschek

Nur eine chance, aber die genützt!

Anfangs der Saison war die DM-Qualifikation zur 
4x400m Staffel der U23 fest in der Planung der TSH 
Leichtathleten. Dann strich der DLV diesen Wettbe-
werb ohne ersichtlichen Grund. Kurzfristig wurde er 
jetzt aber doch noch in den Wettkampfplan aufgenom-
men und wird am 20. Juli in das Internationale Meeting 
in Rhede mit eingebaut. Kurzentschlossen meldete 
Trainer Peter Müller seine Athleten für das Max Steger 

Abend-Meeting in Augsburg, ohne spezielle Vorberei-
tung, aber mit der Hoffnung, dass die Jungs das auch 
so schaffen. Und obwohl die Herzogenauracher keine 
Konkurrenz hatten und meilenweit vorne weg liefen, 
nutzten Marius Laib, Lars Meschede, Sebastian Oer-
tel und Justus Santjer mit einer starken Vorstellung die 
einzige Chance und qualifizierten sich mit einer Zeit 
von 3:30,39 Minuten für die Deutschen Meisterschaf-
ten. Respekt für diese tolle Leistung!

 Text + Foto: Peter Müller

TSH Leichtathleten bei 
Süddeutscher und Bayerischer 
Meisterschaft erfolgreich!

Die weite anreise zur Süddeutschen Meisterschaft 
der Männer/Frauen und U18 nach St. Wendel im 
Saarland hat sich für die vier TSH  Leichtathleten 
mit ihrem Trainer Peter Müller gelohnt, denn sie 
konnten trotz der tropischen Temperaturen mit 
ganz starken Leistungen aufwarten. 
Creve Armando Machava gewann über 400 m Hürden 
in 51,90 s deutlich, weshalb er es am Ende auch locker 
austrudeln ließ. Über die gleiche Distanz kam Sebas-
tian Oertel in der U18 nach sehr gutem Beginn als Ge-
samtsechster in 59,56 Sekunden ins Ziel. Chiara Ebner 
(ebenfalls U18) zeigte gute Sprünge im Dreisprung und 
verpasste mit 10,87 m als Neunte nur hauchdünn das 
Finale der besten Acht.
Gleich in drei Disziplinen ging Zehnkämpfer Chris-
toph Lange an den Start. Im 110 m Hürden Vorlauf am 
Samstag verbesserte er sich auf starke 15,10 s und im 
Finale belegte er mit 15,44 s Rang sieben. Am Sonn-
tag folgte eine weitere Bestleistung, denn er überwand 
im Stabhochsprung erstmals 4,80 m, was in dem star-
ken Feld Platz fünf bedeutete. Ohne Pause musste er 
schnell zum Hochsprungwettbewerb, der bereits be-
gonnen hatte. Mit übersprungenen 1,95 m wurde er 

Sechster und scheiterte nur hauchdünn an 1,99 m.
Zeitgleich absolvierte Dario Tippmann in Friedberg bei 
Augsburg die Bayerische Mehrkampfmeisterschaft. 
In seinem überhaupt erst zweiten Zehnkampf konnte 
er sich mit 5180 Punkte nicht zuletzt dank eines ganz 
starken abschließenden 1500 m Laufs in 4:21,88 Mi-
nuten überraschenderweise die Bronzemedaille holen. 
Ein toller Erfolg für ihn.

 Text + Fotos:  Peter Müller

Mein Verein!

23

v. l.: D. Benkert, A. Scheytt, B. Recktenwald, W. Klein, B. Wiedorn

Sportticker:

26. Erlanger Arcadenlauf

Am 15. September fand der 26. Erlanger Arca-denlauf über 10 km 
statt. Stefan Jung erreichte dabei eine Zeit von 38:19 min und be-
legte damit Platz 4 in der Altersklasse M40.

27. München Marathon

Reinhard Schlichte vertrat in diesem Jahr als ein-ziger Teilnehmer 
die Farben der TSH beim Mün-chen Marathon am 14. Oktober. 
Mit einer Zeit von 2:59:49 h blieb er knapp unter seiner lang er-
sehn-ten Wunschzeit von 3 Stunden und erreichte da-mit den 19. 
Platz in seiner Altersklasse M 50 sowie Gesamtplatz 276.

Weitere Wettkampfergebnisse:
www.laufsport.tsherzogenaurach.de

Vorschau: Laufveranstaltungen 2012

03.11.
6. Sparkassen Lichterlauf Rothenburg
http://www.rothenburgerlichterlauf.de

10.11. 
26. Staffelberglauf Bad Staffelstein
http://www.obermain-marathon.de

25.11.
28. Memmelsdorfer Schloßlauf
http://www.sc-memmelsdorf.de

01.12.
36. Nikolauslauf Forchheim
http://www.lg-forchheim.de

Laufanmeldungen für alle Wettkämpfe bitte recht-zeitig an Lauf-
wart Martin Jäger.

Das kleine Lauf-ABC

Urzeit:
Die Phase der Evolution, in der Menschen täglich zig Kilometer 
laufen mussten, um a) nicht gefressen zu werden und b) etwas zu 
essen zu jagen. Die Urzeit wird von Fitness-Experten gerne an-
geführt, um die Faulheit der Wohlstandsgesellschaft zu geißeln. 

Hobbylauf 7 km Platz AK AK Zeit [min]
McManus, Mike 1 MHL 22:21

Wiedorn, Barbara 24 WHL 46:49

Team-Halbmarathon Platz AK AK Zeit [h]
TSH Mixed Power 1

(Werner Klein, Bettina  
Recktenwald)

6 ohne 1:49:51

TSH Mixed Power 2
(Dietmar Benkert, An-
drea Scheytt

14 Ohne 2:08:49

Training:  Sonntag   09.00 Uhr
  Dienstag  18.30 Uhr

Lauftreff: Donnerstag 18.30 Uhr

danach Stammtisch in der TSH Gaststätte

Sport ist

im Verein am 

schönsten!
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Fünfmal Edelmetall 
für TSH Leichtathleten

Im altehrwürdigen Rosenaustadion in augsburg 
wurden die Bayerischen Einzelmeisterschaften 
der Leichtathleten ausgetragen und Trainer Pe-
ter Müller reiste mit seinen Mehrkämpfern an, um 
einige Disziplinen zur Vorbereitung auf die Deut-
schen Mehrkampfmeisterschaften Mitte august 
zu absolvieren. Dass dabei sogar fünf Medaillen 
heraussprangen war zum Teil überraschend, aber  
umso erfreulicher. 
Über 110 m Hürden standen gleich drei Herzogenau-
racher im Finale. Florian Lickteig bestätigte mit 14,79 s 
seine Zeit aus dem Vorlauf (14,78 s) und holte Silber. 
Andre Zahl gewann Bronze in 15,30 s, nachdem er 
im Vorlauf mit 15,05 s eine neue persönliche Bestzeit 
sprintete. Und Niklas Wiesener komplettierte als Fünf-
ter das starke Abschneiden der TSH´ler.
Ausgezeichnete 2,03 m im Hochsprung bescherten 
Christoph Lange die Bronzemedaille und auch die  
2,06 m riss er nur knapp. Auch er hatte sich für das 
Hürdenfinale qualifiziert, verzichtete jedoch darauf, 
da er zeitgleich im Stabhochsprung antrat, wo er sich 
diesmal aber mit 4,40 m und Rang acht zufrieden ge-
ben musste.
Absolut überraschend landete Dario Tippmann in sei-
nem ersten 400 m Hürden Rennen überhaupt in star-
ken 56,88 s auf Rang drei. Nach seinem dritten Platz 
bei den Bayerischen Mehrkampfmeisterschaften be-
reits sein zweiter Coup. Und auch Marius Laib regist-
rierte anfangs gar nicht, dass er mit seinen 54,80 m im 
Speerwurf als Dritter aufs Treppchen durfte. Er hatte 
nach Zeitplan-verschiebungen fast zeitgleich im Weit-
sprung anzutreten, wo er auf ordentliche 6,68 m flog. In 
Zehnkampfmanier konnte er in beiden Disziplinen nur 
drei Versuche absolvieren.

Weitere gute Platzierungen gab es für Florian Lickteig 
im Weitsprung, wo er mit 6,81 m Vierter wurde, für 
Justus Santjer, der mit neuer Bestzeit (57,55 s) Fünfter 
über 400 m Hürden wurde und für Chiara Ebner bei der 
weiblichen U18, die mit 10,44 m ebenfalls Platz fünf im 
Dreisprung belegte. Die 4x100 m Männerstaffel in der 
Besetzung Florian Lickteig, Christoph Lange, Andre 
Zahl und Marius Laib landete auch auf Rang fünf in 
43,68 s.
Über 400 m steigerte sich Lars Meschede auf starke 
51,23s und wurde in dem hochkarätigen Feld Achter. 
Christopher Zahl büßte nach schnellem Beginn am 
Ende Zeit ein und erreichte nach 53,67s das Ziel, was 
Rang 18 bedeutete.
Bei den Frauen wurde Anna Dupke Achte im Weit-
sprung mit 5,16 m und Zehnte im Hürdensprint mit 
16,14 s.
400 m Hürdenläufer Creve Machava durfte nur außer 
Konkurrenz starten und sprintete die 100 m in 11,02 s 
und die 200 m in 21,91 s.

 Text: Peter Müller

Platz sechs in Deutschland

Mit einem starken auftritt konnten die Leichtath-
leten der TSH ihr Ziel verwirklichen und bei der 
Deutschen U23 Meisterschaft über 4x400m, die 
wie berichtet im Rahmen des internationalen 
Meetings in Rhede stattfanden, ihre Qualifikati-
onszeit um über eine Sekunde steigern und, an 
Position acht gemeldet, noch zwei Plätze gut ma-
chen. 
Marius Laib startete schnell und hielt sich gegen die 
starken Konkurrenten aus Mainz und den anderen 
Langsprinthochburgen Deutschlands wacker. Nach 
einem guten Wechsel legte Lars Meschede los wie 
die Feuerwehr, machte einige Plätze gut und hatte 
am Ende auch noch ein hervorragendes Stehvermö-
gen. Mit einem weiteren guten Wechsel auf Youngs-

ter Sebastian Oertel, der bis zuletzt fightete, waren 
die Herzogenauracher immer noch gut dabei. Justus 
Santjer lieferte sich als Schlussläufer noch einen hei-
ßen Kampf um Platz fünf mit dem Mann von der LG 
Kreuztal.   Nach mehreren Führungswechseln blieb 
die Uhr bei 3:29,17 Minuten für die TSH´ler stehen. 
Das bedeutete Rang sechs mit neuer Bestzeit. 
Somit hatte sich die weite Anreise nach Rhede durch-
aus rentiert, obwohl Creve Armando Machava, der in 
dem international top besetzten 400m Hürden Ren-
nen als Drittschnellster gemeldet war, wegen einer 
leichten Oberschenkelverletzung von Trainer Peter 
Müller kurzfristig abgemeldet wurde, um das Risiko 
einer größeren Verletzung vorzubeugen.

 Text: Peter Müller
 Foto: Werner Meschede

Hier macht mir 
Sport richtig Spaß!
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BaYRIScHE MEISTERScHaFT
IN EINZELZEITFaHREN

Jochen Blasch von der TS Herzogenaurach startete  
bei der Bayrischen Meisterschaft im Einzelzeitfahren in 
Zeilitzheim. Im Herzen der Weinregion um Volkach wa-
ren 18 km in 2 Runden auf gesperrter Strecke zu fahren. 
Der Start erfolge mit je 1min Zeitabstand von Teilneh-
mer zu Teilnehmer. Um 14 Uhr bei voller Mittagshitze 
28 Grad ging Blasch auf die Strecke. Voll motiviert und 
mit guten Beinen legte er die erste Runde von 9 km mit 
einer Durchschnittsgeschwindigkeit von 45 km/h zu-
rück. 3 Wendepunkte pro Runde sorgten nicht gerade 
für einen runden Tritt. Das hohe Tempo konnte leider 
in der zweiten Runde nicht gehalten werden. Blasch 
freute sich dennoch über die gute Gesamtleistung und 
wurde mit einer Zeit von 25:10 min (43 km/h) mit dem 
7. Platz in der Hobbyklasse belohnt. Fabian Ness vom 
VC Mindelheim siegte mit 24:35 min.

überragender Wettkampftag 
am Rothsee
Am Sonntag den 23.06.2019 wurde der Triathlon-Klas-
siker am Rothsee zum 31. Mal ausgetragen und es 
standen zwei Triathletinnen (Bianca Bucher, Susanne 
Ort) und fünf Triathleten Georg 
Krämer, Patrick Heil, Andreas Mühlmeister, Wolfgang 
Dormann, Andreas Hoffmann) von der Turnerschaft am 
Start. Ins Wasser ging es wie in den vier Jahren zuvor 
ohne Neopren-Anzug, da der Rothsee mit 23,4 Grad 
angenehm temperiert war.
Als erstes ging unser Senior Georg Krämer in der ers-
ten Startgruppe ins Wasser 5 Minuten später gefolgt 
von unseren Damen die um 9:05 in der ersten reinen 
Damenstartgruppe das Rennen aufnahmen. Danach 
gingen im Abstand von 10 Minuten die weiteren Her-
ren an den Schwimmstart, die TSH Athleten waren alle 
samt in den vorderen Startgruppen 3 und 4 an der Rei-
he. Das Schwimmen verlief sehr gemischt, wie im Frei-
wasser üblich nahmen manche etwas mehr Meter mit 
in die erste die Wechselzone, aber alle kamen etwa in 
ihrem Leistungsbereich durch die erste Disziplin.

Auf dem Rad konnte Georg Krämer seine Führung in 
seiner Altersklasse in der ersten Disziplin auf den spä-
teren Sieger der AK 65 leider nicht halten und wechsel-
te nach einer soliden Radleistung auf die Laufstrecke. 
Susanne Ort konnte mit einer guten Radleistung als 
Zweite Ihrer Altersklasse auf die Laufstrecke gehen, 
knapp 5 Minuten später gefolgt von Bianca Bucher . 
Mit ihrer Radzeit sehr zufrieden sein konnten auch Pat-
rick Heil, Andreas Mühlmeister und Andreas Hoffmann 
die alle mit 1:10 bzw. 1:14 einen ordentlichen Durch-
schnitt auf den Asphalt um Hiltpoltstein zauberten und 
Guten Mutes in die Laufschuhe wechselten. Unser 
Senior konnte auf den ersten der beiden zu laufenden 
Runden leider keine Zeit mehr auf den Führenden gut 
machen und musste noch etwas Zeit auf den späte-
ren Sieger einbüßen. Susanne Ort konnte sich auf der 
Laufstrecke kurzzeitig an die Spitze Ihrer Altersklasse 
setzen musste auf den letzten Metern aber dann doch 
noch eine erfahrene Langdistanz-Starterin passieren 
lassen. Bianca Bucher kam auch noch knapp zwei Mi-
nuten näher, konnte sie zwar nicht mehr einholen, aber 
verbesserte ihre Laufzeit aus dem Vorjahr um 1 ½ Mi-
nuten. Patrick Heil konnte durch eine starke Laufleis-
tung am Ende den dritten Platz in seiner Altersklasse 
halten und kam als Dritter der AK 45 ins Ziel. Andreas 
Mühlmeister musste seinem starken Radsplit etwas 
Tribut zollen, kämpfte sicher aber stark ins Ziel und 
auch Andreas Hoffmann konnte seine Erwartungen auf 
der Laufstrecke nicht ganz erfüllen und ärgerte sich vor 
allem über die fehlenden 4 Sekunden die für eine Zeit 
unter 2:30 fehlten.
Nach einer kühlen Erfrischung im Ziel durften erfreu-
licherweise drei TSH Athleten an der Siegerehrung 
teilnehmen. Susanne Ort wurde als Zweite in der Al-

tersklasse 35 geehrt, Georg Krämer als Zweiter in der 
Altersklasse 65 und Patrick Heil als Dritter in der Al-
tersklasse 45.

Bianca Bucher  2:46:43 (32:13/1:24:49/46:31)
Susanne Ort  2:42:07 (29:39/1:21:22/48:16)
Wolfgang Dormann  2:49:35 (30:32/1:24:49/50:05)
Patrick Heil 2:22:04 (27:46/1:10:29/40:48)
Andreas Hoffmann 2:30:03(29:09/1:10:58/47:05)
Georg Krämer 2:44:19 (29:44/1:23:05/48:07)
Andreas Mühlmeister 2:42:04 (35:20/1:14:13/49:12)

Petra und Swen in der 
PUMa Staffel beim 
Mainova Ironman Frankfurt

Am letzten Juni Wochenende fanden bei historischen 
Temperaturen von bis zu 40 Grad Celsius die Europä-
ischen Meisterschaften im Triathlon über die Langdi-
stanz in Frankfurt statt. Am 30. Juni ab 6:25 Uhr galt 
es für die 3000 Teilnehmer aus 81 Nationen, 3,8 km 
Schwimmen, 185 km Radfahren und 42,195 km Laufen 
zu bewältigen. Neben den Einzelstartern gingen eben-
falls 6 Staffeln mit je bis zu 4-6 Startern des Haupt-
sponsors Mainova an den Start. Neben Elitestaffeln 
um ehemalige Weltmeister wie Normann Stadler oder 
Profiathleten, kämpften vier Triathlonanhänger von 
PUMA/TSH mit der Distanz und Hitze. Schwimmerin 
Nela Tesch benötigte für 3.8 km Schwimmen 1.07 Std., 
die darauffolgenden 185 km Radfahren meisterte Petra 
Sticker in 6.04 Stunden, den Marathon teilte sich Camil 
Kaanen und Triathlon Coach Swen Sundberg. Swen 
Sundberg konnte mit guter soliden Laufleistung noch 
einige Plätze und Zeit für die Staffel gut machen.

3,8 km Schwimmen - Nela Tesch - 1:07 Stunden
185 km Radfahren - Petra Sticker - 6:04 Stunden
21 km Laufen - Camiel Kaanen - 1:44 Stunden
21 km Laufen - Swen Sundberg - 1:30 Stunden
Gesamtzeit: 10:40 Stunden
Nach 10:40 Stunden beendeten Nela, Petra, Camiel 
und Swen auf dem berühmten Römerberg in der 
Frankfurter Innenstadt ihr Rennen als Team mit einem 
gemeinsamen Zieleinlauf. Die PUMA Athleten Staffel 
wurden nach der Staffel aus Profi-Athletinnen die zwei-
te Staffel beim Ironman in Frankfurt „Ein mega Team-
Event und ein Tag, die mir ewig in Erinnerung bleiben 
wird.“ – Nela

Rosemarie Weber
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5 TSH Triathleten
beim challenge Roth

Der Start beim weltgrößten Langdistanz Triathlon,  
der Challenge Roth war ein einzigartiges Erlebnis und 
man erlebt jedes Mal aufs Neue, warum dieses Ren-
nen einfach der beliebteste der Welt ist. So lautet das 
Fazit der fünf Sportler der TS Herzogenaurach, die 
im Roth starten waren. Patrik Heil wagte sich als Ein-
zelstarter an die Herausforderung. Als Schwimmer 
kamen Christof Rucki und Andreas Hoffmann zum 
Einsatz, sowie Jochen Blasch und Georg Geinzer als 
Radfahrer ihrer jeweiligen Staffel. 
Die Tage vor dem Rennen wurde viel diskutiert, ge-
hofft und gebangt ob sich der Kanal auf die für ein 

Neoprenschwimmen erforderlichen 24,5 Grad ab-
kühlt oder nicht. Gegen Mittag am Tag vor dem 
Rennen wurde dann je nach Standpunkt gute oder 
schlechte Nachricht vom Veranstalter über offiziel-
le Kanäle und Social Media bekannt gegeben, dass 
das Schwimmen mit Neoprenanzug erlaubt ist. Als 
Einzelstarter ging Patrick Heil um 6:55 an den Start 
und konnte bereits nach 1:03 Std in die Wechsel-
zone einbiegen. Die Staffeln starteten erst in drei 
Startgruppen um 9:00. Andreas Hoffmann konn-
te das Schwimmen in 1:08 beenden und an seinen 
Radfahrer Georg Geinzer übergeben, fünf Minuten 
danach kam Christof Rucki aus dem Wasser. Kurz 
darauf wurde auch Jochen Blasch auf die 2 Radrun-
den geschickt.  Auf der Radstrecke war es aufgrund 
des nächtlichen Regens etwas nass, aber spätestens 

als die Staffelradfahrer die ersten Kilometer gefahren 
waren war die Strecke trocken und die Temperatu-
ren auch im angenehmen Bereich nachdem es an-
fangs noch etwas zu kühl für manche Athleten war. 
Gegen Mittag nahm der Wind auf der Strecke deut-
lich zu und bließ bis zum Nachmittag stark aus nord-
westlicher Richtung. Dies machte die zweite Runde 
der Einzelstarter schon langsamer, die Staffelfahrer 
bekamen dies dann noch deutlicher zu spüren. So 
konnte Patrick Heil mit einer sehr guten Radzeit  von 
5:14 und einem Schnitt von 34 km/h den Marathon 
in Angriff nehmen. Jochen Blasch stieg mit einer 
für diese Bedingungen hervorragenden Radzeit von 
4:34in der Wechselzone 2 ab und fuhr einen Schnitt 
von 39,2. Zum Vergleich David McNamee, der Drit-
te der Weltmeisterschaft von Hawaii 2018 fuhr 4:31. 

Ebenfalls sehr zufrieden war Georg Geinzer, der mit 
einer Zeit von 5:10 und einem Schnitt von 34,5 an 
seinen Marathonläufer übergab.

Patrick Heil hatte einen guten Start in den Marathon, 
konnte gegen Ende seinTempo nicht mehr halten und 
finishte in einer starken Gesamtzeit von 10:20. Die 
Staffel von Jochen Blasch kam nach 10:14 ins Ziel, 
die Staffel mit Andreas Hoffmann und Georg Geinzer 
nach 10:46. Christof Rucki beendete das Rennen mit 
seiner Staffel nach 11:34.Einmal mehr war der Start 
beim weltgrößten Langdistanz Triathlon ob in der 
Staffel oder im Einzel ein einzigartiges Erlebnis und 
man erlebt jedes Mal aufs Neue am eigenen Leib wa-
rum dieses Rennen einfach der beliebteste Triathlon 
der Welt ist.

P
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Dezember 01.12. 2012 7.00 Uhr-12 Uhr IVV-Wandertag ( nur Sa ) TS Saal TSH Vorstand sowie 
H.F.Maier  und TS-Team

Januar 06.01.2013 10.30 Uhr Dreikönigstreffen mit Ehrungen TS-Saal Vorstand und Vereinsrat

Terminkalender 2012/2013
Monat Datum Uhrzeit Titel d. Veranstaltung Ort Veranstalter der TSH

01.11. GERHARD RISSMANN 60
02.11. SIGRUN TROESTER 70
02.11. PETER SANDIG 65
06.11. HANS ERHARDT 80
06.11. HERBERT MAIER 70
07.11. RENATE KOERNER 75
08.11. BARBARA LODDE 75
14.11. DIETHER HIRCHE 70
15.11. ROLAND LESSIG 65
15.11. GERTRUD LIMMERT 65
17.11. CHRISTOF DICKAS 80
25.11. JUERGEN NEBL 65
25.11. ERHARD EGIDI 60
26.11. IRMGARD WIRTH 75
05.12. URSULA SCHROLL 60
06.12. KLAUS HENTSCHKE 60
09.12. BARBARA MOSER 50
10.12. SIEGFRIED SEITZ 60
10.12. ANITA ASCHERL 65
18.12. DIETER COORS 65
19.12. HERBERT SCHEER 60
27.12. KATHARINA ORT 50
28.12. HERBERT GOERNER 75
29.12. CHRISTEL HILDEBRAND 60

Wir gratulieren zum Geburtstag
  im November und Dezember

Alexandra List 
Peter Baehr
Isabella Grace Clements
Georgia Courtney-Lux
Themi Garaliakos
Laura Geiselsoeder
Philipp Gimberlein
Stephanie Illing
Alfred Kirst
Michael McManus
Patrick Pabst
Philipp Pabst
Linus Pünzer
Sophie Reindler
Michael Richter
Susanne Satzinger
Stefan Scholze
Chantal Spiess
Michael Szigeti
Mila Szigeti
Maja Waldhauser
Brigitte Waldhauser
Jette Zeiler
Serife Zerl

Wir begrüßen als 
neue Mitglieder

ACHTUNG ÄNDERUNG!Wandertag 2012 nur Samstag, 1. Dez. 2012

Sportabzeichen 2012
Ab November ist die Abnahme der Sportabzeichen beendet.

Bitte bis spätestens 10. November die Prüfungskarten abgeben. Später
abgegebene Karten können für 2012 nicht mehr gewertet werden.

Herbert F. Maier, Sportabzeichen-Obmann
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32. Hersbrucker Volkstriathlon
Am Sonntag den 30.06. fand der ins Hersbruck 
der in unserer Abteilung sehr beliebte Klassiker in 
Hersbruck statt. Es handelt sich um einen Volks-
triathlon bei dem 300m geschwommen, 20 km auf 
einer sehr selektiven Radstrecke gefahren und zum 
Abschluss noch 5 km gelaufen werden. Verlass war 

wie immer auf unseren Senior Georg der in seiner Al-
tersklasse wie schon eine Woche zuvor den zweiten 
Platz belegte, er kam nach 1:16:01 ins Ziel. Die ande-
ren TSH Starter Marcel, Andreas Kraus und Andreas 
Mühlmeisterverpassten mit zwei vierten und einem 
sechsten ja in der AK 40 und 450 nur knapp das Po-
dest. Marcel finishte nach 1:08:31, Andreas Kraus 
nach 1:09:50 und Andreas Mühlmeister nach 1:12:51.

abteilungsgeschehen:

allgemeine Infos: abteilungs-Homepage

http://www.laufsport.tsherzogenaurach.de/
E-Mail: laufsport@tsherzogenaurach.de

Vorschau:

Einladung zur Wanderung in der 
Fränkischen Schweiz

Bei der diesjährigen Wanderung am 28.09.2019 be-
wegen wir uns im Süden der Fränkischen Schweiz. 
Wir starten unsere Wanderung in Egloffstein. Im 
Trubachtal geht es mal römisch, mal keltisch inspi-
riert hinauf zur Kirchenruine Dietersberg, dann wei-
ter nach Thuisbrunn. In Thuisbrunn vespern wir im 
Brauereigasthof Seitz und können ein naturbelasse-
nes dunkles Kellerbier oder naturtrübes Pils/ Weizen 
genießen. 

Weiter geht es über Neusles in Richtung Gräfenber-
gerhüll und dann geradeaus auf Gräfenberg zu. Wir 
erfreuen uns am herrlichen grünen Ausblick vom 
Kriegerdenkmal in Gräfenberg ins Kalkbachtal und 
wandern durch das sehenswerte alte Scheunen-
viertel direkt in die Altstadt. Wir werden im urigen 
Friedmann`s Braustüberl erwartet und können beim 
frisch gezapften hauseigenen Bier und den bekannt 
leckeren traditionellen fränkischen Speisen den Tag 
ausklingen lassen.

Die Wanderung wird von unserem Reisebus beglei-
tet. Nach jeder Teilstrecke besteht die Möglichkeit, 
die Wanderstrecke abzukürzen. 

Länge ca. 11 km, Schotter- und Waldwege, Asphalt 
bei/in den Orten. Relativ viel freie, hoffentlich sonni-

ge Abschnitte, lichte Buchenwaldepisoden. Anstie-
ge 260 m, Abstiege 225 m, festes Schuhwerk und 
Wasser mitnehmen!

abfahrt:  09:00 Uhr Parkplatz Weihersbach
Rückkehr: ca. 20:00 Uhr

Die Kosten je Teilnehmer betragen ca. € 15,- bis 
€ 20,-, eine Reisekostenübernahme durch die 
Laufsportabteilung ist leider nicht möglich.

Anmeldungen bitte bis zum 31.08.2019 bei Jörg Al-
lerdissen (joerg.allerdissen@herzovision.de)

Sportgeschehen:

33. Burgholzlauf Scheßlitz

Die Laufgruppe Scheßlitz lud am Sonntag, 23.6.2019, 
zu ihrem landschaftlich reizvollen Burgholzlauf ein. 
Zwei Läufe davon, der Jura Trail und der Optik-Kast-
ner-Lauf zählten für die Wertung des dortigen Raiffei-
sencups. Die Temperaturen waren bereits beim Start 
um 9 Uhr sommerlich, dafür führten aber große Teile 
der Strecke durch den schattigen Wald.

Johannes Schwabe und Michael Wershofen meldeten 
sich für den anspruchsvollen Jura-Trail, der auf einer 
Länge von 16 km 450 Höhenmeter und sieben Trails 
aufwies. Gleich zu Beginn erfolgten mehrere steile 
Anstiege zunächst bis zur Gügelkirche, anschließend 
dann die Jurahöhen bei Neudorf. Johannes lief ein 
konstant schnelles Rennen und finishte als Gesamts-
echster und zweiter in seiner Altersklasse mit einer 
hervorragenden Zeit von 1:11:06 h. Auch Michael war 
mit seiner Leistung und seiner Finisherzeit von 1:30:06 
h und dem 6. Platz in seiner Altersgruppe sehr zufrie-
den.

Beim Optik-Kastner-Lauf, dem „Original“ des Burg-
holzlaufes, mussten 120 Höhenmeter in etwas mehr 
als 10 km zurückgelegt werden. Dietmar Benkert und 
Martina Wershofen machten sich an diese Aufgabe. 
Dietmar belegte trotz einiger Schmerzen den 5. Platz in 
seiner Altersklasse in einer Zeit von 55:23 min, Martina 
wurde Altersklassenzweite in 50:10 min.

v.l.: Mi. Wershofen, Ma. Wershofen, J. Schwabe, D. Benkert
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34. Weisendorfer Hochstraßenlauf

Am 29. Juni fand in Reuth bei Weisendorf wieder der 
traditionelle Hochstraßenlauf statt. Temperaturen von 
deutlich über 30 Grad im Schatten machten den Hoch-
straßenlauf dabei zu einem richtigen Hochtempera-
turlauf. Immerhin führte die Hälfte der Strecke vom 
Hauptlauf durch den Reuther Wald, sodass die Läufer 
wenigstens hier Schatten fanden. Die hohen Tempe-
raturen sorgten aber auch dafür, dass die Teilnehmer-
zahlen im Hauptlauf um ein Drittel im Vergleich zum 
Vorjahr sanken, während sie im Gegensatz dazu bei 
den Walkern sogar gleich blieben.

Während Johannes Schwabe im vergangenen Jahr 
noch Konkurrenz in Form von zwei Äthiopiern und 
Jürgen Wittmann (damals LAC Quelle Fürth) hatte, 
fehlten die drei diesmal. In diesem Jahr kam die Kon-
kurrenz von den Brehm Titan Runners in Gestalt von 
Swen Sundberg und Angela Lindberg, vormals Kühn-
lein. Obwohl Johannes etwas langsamer als im letzten 
Jahr lief, konnte er die beiden in Schach halten und 
holte den Gesamtsieg bei den Männern. Angela Lind-
berg drehte richtig auf, unterbot die Siegerzeit bei den 
Frauen vom letzten Jahr gleich um über 5 min und kam 
als Gesamtdritte ins Ziel. Dietmar Benkert kam mit den 
Temperaturen gut zurecht und war sogar eine halbe 

Minute schneller als im Vorjahr, kam aber trotzdem nur 
auf den undankbaren vierten Platz.

Beim Walking war die TSH diesmal nur mit einem Akti-
ven vertreten. Udo Rahn belegte bei den Männern den 
5. Platz.

6. Maintal-Ultratrail Veitshöchheim

In den Weinbergen nördlich von Veitshöchheim fand 
am 13. Juli bereits zum 6. Mal der Maintal-Ultratrail 
statt. Dieser Trail ist ursprünglich aus dem Wunsch 
entstanden, die tolle Landschaft am Maindreieck mit 
malerischen Blicken auf Weinberge und das Maintal 
auch anderen Trailern nahe zu bringen. 

Außer dem Ultratrail über 64,5 km und 1700 Höhen-
meter wurden auch ein T30 mit 30 km und ein T13 mit 
dementsprechend 13 km angeboten. Der T30 mit im-
merhin auch noch 720 Höhenmetern wurde in diesem 
Jahr dazu noch für die 1. Bayerische Trail-Meister-
schaft über 30 km gewertet.

Neben 276 anderen Teilnehmern nahm auch Johannes 
Schwabe als einziger TSH-Starter diese Herausfor-
derung an. Mit seiner Zeit von 2:36:57 h erreichte er 
in der M35 den 13. Platz in der allgemeinen Wertung 
und Platz 9 in der Wertung für die Bayerische Meister-
schaft. Gesamtsieger wurde Markus Brennauer vom 
TSV Penzberg mit einer fantastischen Zeit von 2:03:20 
h. 

Sportticker

Bayer. Seniorenmeisterschaft 
Lauf/Sprung Herzogenaurach

Die TS-Herzogenaurach war in diesem Jahr am 11. Mai 
der ausrichtende Verein für obige Meisterschaften, je-
doch nur für die Bereiche Lauf und Sprung. Zwei Ath-
leten der TSH hatten gemeldet; Johannes Schwabe, 
M35, für 800 m und 5000 m, sowie Willi Scheidt, M80, 
für die Sprintstrecken 100 m, 200 m und 400 m.

Leider konnte Willi seinen Heimvorteil nicht nutzen und 
wurde 3 mal knapp geschlagen und jeweils auf den 2. 

Platz verwiesen. Seine Einzelzeiten waren 16:13 Sek. 
über 100 m, 34:06 Sek. über 200 m und 82:78 Sek. 
über 400 m. Der knappste Rückstand  war bei 200 m, 
wo nur 4/100 zum Sieg gefehlt haben.

Johannes Schwabe, der am Abend seine beiden Läufe 
bestritt, wurde 2. über 800 m in 2:11,73 Minuten und 3. 
über 5000 m in 17:21,81 Minuten. Mit diesen Ergebnis-
sen konnte er sein Versprechen bei seinen Freunden 
einlösen, einen Platz auf dem Treppchen zu erreichen. 

Weitere Wettkampfergebnisse:
www.laufsport.tsherzogenaurach.de

Vorschau:

Vorschau: Laufveranstaltungen 2019

04.08. 10. Kapellenlauf Vorra
 4. Lauf zum Raiffeisen-Cup
 http://www.laufclub-vorra.de

01.09. 20. Fränkische Schweiz-Marathon
 https://www.fs-marathon.de

07.09. 4. Gremsdorfer Kerwalauf
 https://kerwalauf-gremsdorf.de

14.09. 33. Erlanger Arcaden-Lauf
 https://www.arcadenlauf.de

21.09. 11. Kemmerner Kuckuckslauf
 5. Lauf zum Raiffeisen-Cup
 https://www.kemmerner-kuckuckslauf.de
27.09. 9. ERH Vitallauf
 https://www.wkm-iad.de/vital.html

06.10. 27. RIBE -Citylauf Schwabach
 https://www.tv1848schwabach.de/citylauf

Laufanmeldungen für alle Wettkämpfe bitte rechtzeitig 
an Laufwart Karsten Minde.

Das kleine Lauf-ABC

Zeitlupe:
Elektronisches Hilfsmittel, um der Normalität des 
Laufs mehr Dramatik entlocken zu können. Besonders 
beliebte Motive: Fehlstarts, Stürze oder das gemein-
schaftliche Fällen des Hürdenwaldes aus der totalen 
Totale.

Trainingszeiten:

Jura Trail 16 km Platz aK Zeit [h]

Schwabe, Johannes 2 M35 1:11:06

Wershofen, Michael 6 M55 1:30:06

Volkslauf 10 km Platz aK
Zeit 
[min]

Benkert, Dietmar 5 M55 55:23

Wershofen, Martina 2 W50 50:10

Hauptlauf 10 km Platz aK
Zeit 
[min]

Schwabe, Johannes 1 M35 38:13

Benkert, Dietmar 4 M55 54:15

Walking 7,5 km Platz aK
Zeit 
[min]

Rahn, Udo 5 M 57:29

v.l.: D. Benkert, J. Schwabe

  Training:  Samstag  14:00 Uhr

      Sonntag 08:00 Uhr Gruppe 1
      Sonntag 09.00 Uhr Gruppe 2
   
      Dienstag  18.30 Uhr

  Lauftreff: Donnerstag 18.30 Uhr
  danach Stammtisch in der TSH-Gaststätte
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TSH Kursprogramm

G 1/G 1a/G 2 Wirbelsäulengymnastik
(Inge Jaremenko)
Die Muskeln, Bänder und Sehnen, die der Wirbelsäule 
den nötigen Halt geben, sollen gelockert, gedehnt und 
gekräftigt sowie die Beweglichkeit erhalten bzw. ver-
bessert werden. Wir arbeiten mit verschiedenen Klein-
geräten wie z. B. Theraband, Schwingstab, Retondo-
ball, Pezziball. Für alle, die ihrem Rücken etwas Gutes 
tun möchten ist dieser Kurs ideal.

G 6 Stretching + Faszientraining (Peter Müller)
Mangelnde Beweglichkeit aufgrund verkürzter Muskeln 
führt bei vielen Menschen zu Beschwerden im Bereich 
des Rückens und der großen Gelenke. Dieser Kurs zielt 
deshalb auf die Verbesserung der Beweglichkeit ab. 
Alle wichtigen Muskeln und die Muskelfaszien werden 
mit verschiedenen Übungen gedehnt

G 9/G 9a Fitnesstraining für Damen (Peter Müller)
In diesem Kurs können unter fachkundiger Anleitung 
Grundkenntnisse in der Nutzung der Geräte des Fitnes-
sraumes erworben werden. Vielfältige Übungen sollen 
ohne Überlastung die Kraft verbessern, um ein harmo-
nisch ausgebildetes Muskelkorsett zu erlangen. Durch 
eingebaute Dehnübungen werden Muskelverkürzungen 
verhindert.

G 13 Facial Fitness (anca ott)
In diesem Kurs erwartet Sie ein systematisches Ganz-
körpertraining mit dem Ziel verklebte und Schmerzen 
bereitende Bindegewebsstrukturen zu lösen, ein ge-
sundes, elastisches, zugleich aber auch reißfestes und 
widerstandsfähiges Bindegewebe aufzubauen.
Methoden der Eigenmassage und spezielle Beweg-
lichkeits- und Kraftübungen werden ergänzt durch 
fokussierte Körperwahrnehmung und differenzierte 
Atemkoordination. Diese helfen Fehlbelastungen zu er-
kennen, ihnen gezielt entgegen zu wirken und Ihr kör-
perliches wie seelisches Wohlbefinden dauerhaft zu 
steigern. 

G 14 Pilates + Faszientraining (anca ott)
In diesem Kurs werden klassische Pilatesübungen er-
gänzt durch fasziale Massagetechniken sowie spezielle 
Beweglichkeitsübungen aus dem Fascial Fitness. Diese 
helfen zu Beginn den Muskeltonus zu senken, den ei-
genen Körper differenziert wahrzunehmen sowie effek-
tiver anzusteuern. Auf diese Weise gelingt es die Funk-
tionalität der Kraftkoordinationsübungen zu steigern.
 
G 4 Yoga (Vesna Halkias)
Yoga bedeutet Einheit. Ziel ist es, Geist, Seele und den 
Körper in Einklang miteinander zu bringen. In diesem 
Kurs versuchen wir durch sanfte körperliche Übungen 
sowie Atemübungen, Meditation und Entspannungs-
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techniken zu mehr Vitalität zu kommen. Ebenso möch-
ten wir mehr Gelassenheit, Zufriedenheit und Wohlbe-
finden erreichen. Bitte bringen Sie zu diesem Kurs eine 
Yogamatte und wenn sie wünschen eine Decke mit.

F 1 HIIT - High Intensity Interval Training
(Susanne Lechner)
Beim Intervalltraining, oder auch HIIT genannt, wird in 
kurzer Zeit hochintensiv die Kraftausdauer gefördert. 
Ein bunter Mix aus Kraft- und Ausdauerübungen mit 
dem eigenen Körpergewicht oder Kleingeräten sorgt 
für Abwechslung bei den einzelnen Kurseinheiten. Die 
schnell aufeinander folgenden Belastungs- und Erho-
lungsphasen gestalten das Training kurzweilig und na-
türlich schweißtreibend!

F 33 Zumba (cintia Körner)
Langweilige Fitnesskurse mit immer denselben eintö-
nigen Schrittfolgen gibt es bei Zumba nicht. Die latein-
amerikanischen Rhythmen reißen mit, die Verbindung 
von Sport und Party ist gelungen. Mit Zumba tanzen 
Sie Ihre lästigen Pfunde einfach weg und bringen Ihren 
Körper mit Leichtigkeit wieder in Form. Sie brauchen 
dafür weder Vorwissen, noch tänzerisches Talent! Pro-
bieren Sie es aus, ABER VORSICHT! Suchtgefahr!

F 24 Muskelaufbautraining (Peter Müller)
In diesem Kurs wird ein gezieltes Muskelaufbautraining 
unter Berücksichtigung des individuellen Trainingszu-
standes durchgeführt. Der ganze Körper soll harmo-
nisch gekräftigt werden. Um Muskelverkürzungen zu 
vermeiden, werden entsprechende Dehnübungen er-
lernt.

F 30/F 31/F 32 (Emilie Daut-Leroy)
Mit Pilates werden Körper und Geist ins Gleichgewicht 
gebracht. Die Pilates-Methode ist ein systematisches 

Ganzkörpertraining und trägt zur Stärkung der Musku-
latur und Verbesserung der Körperhaltung bei. Darüber 
hinaus werden Beweglichkeit und Koordination geför-
dert. Kleingeräte unterstützen das Training und bringen 
Variabilität und Spaß.

K 7 Lauftraining für Kids (andreas Köberlein/Peter 
Müller)
Jeden Dienstag ab 10.09.2019 bietet die Laufabteilung 
der Turnerschaft Herzogenaurach unter fachkundiger 
Anleitung ein wöchentliches Lauftraining für Schulkin-
der an. Trainingsinhalte sind Koordination, Kraft und 
Ausdauer für den Laufbereich. Das Training findet im-
mer um 16.30 Uhr statt und wird in etwa 1 Stunde dau-
ern. Teilnehmen kann jedes Schulkind aus der Stadt 
oder Umgebung von Herzogenaurach ab der 1. Klasse 
bis zum Alter von 15 Jahren. Anmeldung über das Kurs-
programm der Turnerschaft.
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Gaststätte Turnerheim

Pächter: Dinas Sotirios
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durchgehend warme griechische und deutsche Küche


